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„Ein Licht leuchtet auf!“, lautete am Sonntagabend das Motto eines
Adventskonzerts, zu dem die evangelische Kirchengemeinde
Obernzenn in die Sankt Gertraudskirche eingeladen hatte. Zum
Auftakt der rund 90 Minuten währenden Aufführung trat der Musik-
verein Obernzenn auf. Der Dank von Pfarrerin Eva Maria Kaplick
richtete sich im Anschluss insbesondere an Richard Zeller, dem es
einmal mehr gelungen war, ein vielfältiges Programm zu arrangie-
ren. Zu hören gab es die Weihnachtsgeschichte nach dem Evange-
lium des Lukas, daneben intonierten der Kirchenchor Obernzenn
und der Gesangverein Urfersheim „Ein Licht leuchtet auf in der

Dunkelheit“ und „Licht in der Nacht“. Lieder zur Weihnachtszeit
aus Ländern wie Chile, Italien oder den Vereinigten Staaten brach-
te die aus Erika Schmidt, Hans Otto Enzelsberger (Flöte), Eva Rien-
ecker (Gitarre) und Richard Zeller (Akkordeon) bestehende Instru-
mentalgruppe zum Klingen. Ein gern gesehener Gast an der Orgel
ist seit mehr als zwei Jahrzehnten Werner Scherzer. Der Urfershei-
mer gab Stücke von Friedrich Buxtehude und Helmut Schemm
sowie das „Praeludium in e-Moll“, ein von ihm komponiertes Werk,
zum Besten. Für sein Spiel erntete Scherzer, wie alle Interpreten
des Abends, den verdienten Beifall der Zuhörer. hm/F.: Meixner

Adventskonzert in Gertrauds-Kirche

Der TSV Ipsheim organisiert am Samstag, 13. Dezember, in der Weinstube Heindel in
Ipsheim den Kartenvorverkauf zur Narrensitzung im nächsten Jahr. Diese findet am Frei-
tag, 20. Februar 2009, in der Festhalle statt. Zwischen 8 und 11 Uhr ist es hier bereits
möglich gegen eine Gebühr von zwölf Euro einen festen Sitzplatz zu reservieren. Etwas,
das sich lohnt, wie jeder weiß, der die letzten vier Narrensitzungen erlebt hat. Schließlich
zieht der TSV Ipsheim alle Register, um wieder ein ansprechendes Programm zu bieten.
Alle „Eigengewächse“ des TSV sowie Gastvereine und Bekannte aus Funk und Fernse-
hen werden das Programm bereichern. Unser Bild zeigt Hermine Wittig vom TSV Ips-
heim bei ihrem Auftritt im vergangenen Jahr. er/Foto: Privat

Jetzt die Plätze sichern

OBERNZENN (pm) – Er
ist einer der bekanntesten
HipHop-DJs Deutschlands
und hat sich auch auf
internationaler Ebene be-
reits einen Namen ge-
macht: DJ Tomekk, pol-
nisch-stämmiger HipHop-
DJ und Musikproduzent
aus Berlin. Nachdem er be-
reits zahlreiche Preise wie
den Comet verliehen be-
kam und mit Rapgrößen
wie Run DMC, dem Wu-
Tang Clan, LL Cool und
Flavor Flav zusammenar-
beitete, ist er nun in
Obernzenn zu sehen.
2concert.de – eine der

größten Internetcommuni-
tys in Mittelfranken – hat
es geschafft, den 1975 als
Tomasz Kuklicz in Krakau
geborenen Star für eine
Show in die Zenngrundhal-
le zu holen. Den Rahmen
bildet die dort präsentierte
„Mega DJ Sensation“ des
Jahres 2008 am Samstag, 13. Dezem-
ber.
Tomekk, der neben seinen Gigs

bereits seit Jahren das Label „Boo-
gie Down Berlin“ betreibt, erwarb
sich nicht nur durch seine Musik,
sondern auch sein großes soziales
Engagement einen Namen. Er arbei-
tet an der Integration ausländischer
Jugendlicher, steht für internatio-
nale Verständigung und macht sich
für die Jugendförderung in Kinder-
heimen und freien Trägern stark.
Im Vordergrund steht jedoch nach

wie vor die Musik: Geradlinigen
Hip Hop mit „roughen beats“ und
einer Bandbreite verschiedener
Sounds „gibt es auf die Ohren“,
wenn DJ Tomekk an den Plattent-
ellern steht. Die Besucher des Kon-
zertes in Obernzenn können sich
also auf einiges freuen.
Und nicht nur auf den Hauptact:

Mit „DJ Polique“ aka (Kostas Tri-
andafilidis) von Major Movez Enter-
tainment steht ein weiterer Promi-

nenter aus der Region Nürnberg/Er-
langen auf der Bühne. Er ist vor al-
lem durch Nürnbergs erfolgreichs-
tes UKW-Radio „Hitradio N1 Nürn-
berg“ bekannt. Des Weiteren kön-
nen sich die Besucher auf HipHop-
Queen Raheema freuen. Die quir-
lige Deutschtürkin mixt ihre Auf-
tritte mit MC-Einlagen und Vocals
und lässt dabei auch Funk, Soul,
RnB, Rock, Pop-Elemente einflie-
ßen.
Neben ihnen werden ab 19.30 Uhr

unter anderem DJ Coz Royal, DJ
C.Coast, DJ Maxim, DJ Pat n Busty
und Philo zu sehen sein. Ein ab-
wechslungsreiches Musikprogramm,
das nicht nur für die Jungen, son-
dern auch für die etwas ältere Gene-
ration ansprechend sein sollte. Ne-
ben Cocktail-Specials und einer aus-
gefeilten Licht- und Soundtechnik
ist eine großzügige Autogramm-
stunde der Stars geplant. Die „Mega
DJ Sensation“ endet um 4 Uhr, der
Eintrittspreis beträgt zwölf Euro.

DJTomekk in Obernzenn
Musikgröße aus Berlin steht an den Plattentellern

BURGBERNHEIM (cs) – Sie geben
praktische Tipps, nutzen für ihre
Schützlinge die eigenen Netzwerke,
empfehlen Möglichkeiten für eine
„sinnvolle“ Freizeitgestaltung und
hören oft genug auch einfach nur zu:
Stellvertretend für die aktuell neun
Schülercoaches an der Grund- und
Hauptschule Burgbernheim/Markt-
bergel stellte Dr. Andreas Pauldrach
den Mitgliedern der Verwaltungs-
gemeinschaft (VG) die Arbeit und
Ziele der Coaches vor. So umfassend
sich die Aufgaben darstellen, wollen
und können diese weder Nachhilfe-
lehrer noch Ersatzeltern sein, sie ge-
ben den Schülern vielmehr Halt in
verschiedener Hinsicht.
Halt etwa bei der Berufsfindung,

wenn es darum geht, einen wichti-
gen, ersten Praktikumsplatz zu er-
gattern, oder aber, wenn die nächs-
ten Hürden bis zur Unterzeichnung
eines Ausbildungsvertrages genom-
men werden müssen. Oft sei nicht
fehlende Intelligenz das Problem,
sondern mangelndes Selbstwert-
gefühl, betonte Pauldrach.
Dabei sind die Gründe für schlech-

te Noten oder ungenügende Moti-
vation „oft unbekannt“, erklärte er,
nicht zuletzt deshalb gelte für die
Schülercoaches stets das Prin-
zip „Gut Ding will Weile haben“.
Schließlich muss die Chemie zwi-
schen Coach und Jugendlichen pas-
sen, um die wichtigen Prinzipien der
gemeinsamen Arbeit, das Prinzip
des Vertrauens sowie der „gleichen
Augenhöhe“ zu realisieren. Unver-
zichtbar sei außerdem der Grundsatz
der Kontinuität. Schülercoaches
können ihren Schützlingen über Jah-
re hinweg und über die Schullauf-
bahn hinaus zur Seite stehen.
Sichtbare Erfolge können für die

erwachsenen Begleiter ein größeres
Selbstbewusstsein der Schüler sein,
bessere Noten oder gar ein guter
Schulabschluss und ein Ausbil-
dungsvertrag. Für ihre Arbeit kön-
nen die Coaches auf einen regelmä-
ßigen Erfahrungsaustausch bauen,
sie selbst erhalten außerdem Unter-

stützung durch einen Psychologen.
Darüber hinaus nannte Andreas
Pauldrach, der zusammen mit „Co-
ach-Kollege“ Gerhard Payer in die
VG-Sitzung gekommen war, die Zu-
sammenarbeit auf Landkreisebene
hilfreich.
„Wir von der Schule sind sehr,

sehr froh darüber“, dankte der stell-
vertretende Schulleiter Harald Hel-
gert den beiden Vertretern der Schü-
lercoaches für deren Arbeit. Ohne
Kritik an den Eltern üben zu wol-
len, seien diese in bestimmten Zeit-
abschnitten oftmals nicht die ersten
Bezugspersonen für ihre Kinder, so
Helgert, der sich glücklich über das
„weitere Beziehungsangebot“ zeigte.
Den Antrag der Schülercoaches,

auf finanzielle Unterstützung durch
die Stadt, befürwortete Helgert da-
her ausdrücklich. Einer derartigen
Fürsprache hätte es aber gar nicht

bedurft, im nicht-öffentlichen Teil
stimmten die VG-Mitglieder der Bit-
te um materielle Unterstützung zu.
Damit erhalten die Coaches eine
jährliche Aufwandsentschädigung in
Höhe von 200 Euro. Den Antrag hat-
te Pauldrach mit den Kosten begrün-
det, die während der Begleitung der
Jugendlichen entstehen, angefangen
vom Kilometergeld bis hin zu Aus-
gaben bei gemeinsamen Unterneh-
mungen, wie sie für ein gutes Ver-
trauensverhältnis unabdingbar sind.
Noch im öffentlichen Teil hatte

sich auch Bürgermeister Matthias
Schwarz lobend über die Einrich-
tung der Schülercoaches geäußert,
die mittlerweile im gesamten Land-
kreis für ihre gute Arbeit und Ak-
zeptanz bei den Schülern bekannt
seien. Er schloss sich dem Appell
von Andreas Pauldrach an, weitere
potenzielle Coaches anzuwerben.

„Das Ganze macht auch Spaß“: Andreas Pauldrach kann seiner Arbeit mit den Jugend-
lichen viel Positives abgewinnen. Links im Bild: Kämmerer Rainer Rank. Foto: Berger

Schülercoaches geben Halt
Bessere Noten und mehr Selbstbewusstsein – Praktische Tipps helfen weiter

BURGBERNHEIM (cs) – Trotz
deutlich gestiegener Gesamtumlage
hat der Haushaltsplan 2009 ohne
größere Diskussionen die Gemein-
schaftsversammlung der Verwal-
tungsgemeinschaft (VG) passiert.
Bemerkbar machen sich unter ande-
rem die seit Jahren in allen VG-Mit-
gliedsgemeinden sinkenden Schüler-
zahlen, die von 547 Schülern im Jahr
2001 auf 381 (Ansatz 2009) zurückge-
gangen sind. Geschultert werden
müssen zudem steigende Energie-
kosten und Tariferhöhungen.
Die zuvor nicht eingeplante Gene-

ralsanierung des WC-Trakts sowie
die Überholung des Küchenbereichs
im Burgbernheimer Schulgebäude
schlugen sich ebenfalls klar in den
Berechnungen von Kämmerer Rainer
Rank nieder. Der Ansatz allein für
die Schulumlage liegt für 2009 daher
bei 452 000 Euro (1186 Euro pro Schü-
ler), 2008 hatte er noch 338 000 Euro
(862 Euro pro Schüler) betragen.
Der Haushaltsansatz für die VG-

Umlage beträgt 651 500 Euro (2008:
542 300 Euro), die VG-Umlage pro
Kopf steigt von rund 85,36 Euro
(2008) auf 103,30 Euro (Ansatz 2009).

Chancen, die Umlage zu vermin-
dern, schloss Kämmerer Rank in
seinen Anmerkungen im Haushalts-
plan aus: „Im Gegensatz zum Vor-
jahr 2008 sind keine Rücklagen vor-
handen“, die einen solchen Schritt
zulassen würden.
Im Schulbereich wird zusätzlich zu

den höheren Personal- und Energie-
kosten mit steigenden Ausgaben für
die Schülerbeförderung gerechnet.
Dabei ist der durch den Sporthallen-
neubau erhöhte Transportbedarf
ganzer Schulklassen während der
Bauphase laut Bürgermeister Mat-
thias Schwarz vorerst nur mit einem
„kleinen Beitrag“ berücksichtigt.
Mit einer zusätzlichen Finanzsprit-

ze unterfüttert wurde auf Nachfrage
von Thorsten Distler (Marktbergel)
die beabsichtigte Teilsanierung des
Pausenhofes am Marktbergeler
Schulgebäude. Wie berichtet muss
dort der Treppen- und Wegbereich
überholt werden. Der Elternbeirat
will die Maßnahme laut Distler dazu
nutzen, um eine Art Ruheraum für
den Pausenbereich zu schaffen. Stell-
vertretender Schulleiter Harald Hel-
gert bat zusätzlich um Berücksich-

Entdeckte bereits im Alter von zehn Jahren seine Lei-
denschaft für das „Deejaying“: DJ Tomekk. F: Privat

Kosten deutlich angestiegen
VG-Haushalt präsentiert: Weniger Schüler und höhere Personalkosten

tigung eines Haushaltspostens, um
die PC-Ausstattung auf einen ein-
heitlichen Stand zu bringen. Trotz
unterschiedlichen Typs und Alters
der Geräte wäre dies durch einen
Server möglich, die ungefähren Kos-
ten liegen nach Helgerts Informatio-
nen bei etwa 10 000 Euro. Nun soll zu-
nächst geklärt werden, welche weite-
ren Ausgaben durch eine entspre-
chende Verkabelung entstehen. Im
Gegenzug könnte sich Bürgermeister
Schwarz eine Verschiebung des Pos-
tens „Klassenmöblierung“ vorstel-
len.
Ganz rasch passierte in der VG-

Sitzung die örtliche Rechnungsprü-
fung für die Jahre 2005 und 2006 die
Versammlung. An die Rechnungs-
prüfung übergeben wird nun die
Jahresrechnung 2007 inklusive
über- und außerplanmäßiger Ausga-
ben. Hierzu zählte Schwarz unter
anderem den durch einen Schadens-
fall notwendig gewordenen Aus-
tausch der Brandschutzverglasung
und Reparaturarbeiten am Fußbo-
den der Turnhalle. Auch die Folgen
eines Rohrbruchs im Marktbergeler
Schulgebäude schlagen sich nieder.

Kirchenkalender für zehn Euro
MARKTBERGEL – Der Jubi-

läumskalender 2009 mit Motiven
der Kirche St. Veit (wir berichteten)
ist im Pfarramt und in etlichen
Marktbergler Geschäften erhältlich.
Er kostet aber lediglich zehn Euro.
Ein Gutteil des Erlöses ist für die
Renovierung der Kirche bestimmt.

Posaunenchor feiert Jubiläum
OBERNTIEF – Mit einem Festgot-

tesdienst in der Oberntiefer Marien-
kirche feiert die Kirchengemeinde
mit den anderen Tiefgrundpfarreien
das 30-jährige Bestehen des Posau-
nenchors Oberntief-Unterntief am
Sonntag, 14. Dezember, um 19.30
Uhr. Neben dem Jubiläumschor
wirken auch die Posaunenchöre aus
Külsheim und Kaubenheim mit so-
wie der Männergesangverein Obern-
tief-Unterntief. Zudem werden lang-
jährige Bläser geehrt.

Paradeisspiel im Hausenhof
HAUSENHOF – Die Camphill

Dorfgemeinschaft lädt am Samstag,
13. Dezember, in den Hausenhof ein.
Es wird das Oberuferer Paradeis-
spiel aufgeführt. Beginn ist um
19.30 Uhr. Am nächsten Tag, Sonn-
tag, 14. Dezember, um 17 Uhr folgt
dann noch das Oberuferer Christ-
geburtspiel.

In aller KürzeLandungen üben
Streitkräfte fliegen Manöver

BAD WINDSHEIM / ERGERS-
HEIM – Beim Landratsamt Neustadt
wurde angemeldet, dass Einheiten
der amerikanischen Streitkräfte ein
Landmanöver durchführen. Betroffe-
ne Gemeindegebiete sind Ergersheim
und Markt Taschendorf.
Die Hubschrauberlandeübungen

(einschließlich Nachtlandungen) fin-
den in der Zeit vom 2. bis 30. Januar
2009 statt. Einwendungen können
beim Landratsamt Neustadt/Aisch-
Bad Windsheim, Sachgebiet 32, ein-
gereicht werden.
Die Bevölkerung wird gebeten,

sich von den Einrichtungen der
übenden Truppe fernzuhalten. Lie-
gen gebliebene Sprengmittel, Fund-
munition und dergleichen Gefahren
ausgehen. Der Fundort ist unver-
züglich der Polizei zu melden.
Ansprüche für enstehende Schä-

den sind innerhalb eines Monats
nach Ende der Übung bei der Ge-
meinde oder innerhalb von drei Mo-
naten nach dem Zeitpunkt, in dem
der Geschädigte von dem Schaden
und der beteiligten Truppe Kenntnis
erlangt hat, bei der Schadensregulie-
rungsstelle des Bundes anzumelden.
Beschwerden nehmen die US-

Army in Illesheim (09841/834527)
oder das gebührenfreie Bürgertele-
fon des Luftwaffenamtes in Köln
unter 0800/8620730 entgegen.


